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gefälschtes italien: 
fakes und phantasmen in 
kunst, literatur, philosophie 
und geschichte

referierende:  
claudia alraum 
martina sitt 
angelika bönker-vallon 
brigitte sölch 
nikola roßbach 
 

nicht alles, was nach „origi-
nal italienisch“ aussieht, ist es 
auch. solche bilder, mythen und 
imaginationen aus kunst, litera-
tur, philosophie und geschichte 
suggerieren uns ein italien, das 
der wissenschaftlichen über-
prüfung nicht standhält. der 
fünfte italientag der universität 
kassel dreht sich um italien-fäl-
schungen ganz verschiedener 
art. es geht um erfundene apo-
stellegenden, um das kulturpo-
litische programm der italianità, 
um modelle frühneuzeitlicher 
plätze, um italianisierendes 
kunstgewerbe und literarische 
italienphantasmen.  
wissenschaftliche vorträge 
aus kunst- und architekturge-
schichte, philosophie, literatur 
und geschichtswissenschaft 
werden geboten, zu denen alle 
interessierten herzlich eingela-
den sind.



programm 13:30 
 
claudia alraum | zur erfindung 
apostolischer traditionslinien: 
gründungslegenden und deren 
verbreitung

14:00 
 
pause | 

14:30 
 
martina sitt | alles leonardo?

15:00 
 
angelika bönker-vallon | wahr-
heit oder konstruktion: philoso-
phie im dienst der italianità

15:30 
 
pause | 

16:15 
 
brigitte sölch | simulacrum und 
palimpsest: italien und die pro-
duktion von (t)raumbildern

17:00 
 
nikola roßbach | italien ist 
anders. wirklich? fragen an die 
deutschsprachige italienliteratur

warum ein italienischer tag?
vermittelt interkulturelle kom-
petenz

bereitet auf internationale 
zusammenarbeit vor

eröffnet und diskutiert italien-
(isch)-perspektiven in kassel

schafft verbindung zwischen 
universität und stadt

warum sich mit italien be-
schäftigen? die formierung 
eines europäischen bewus-
stseins hängt wesentlich von 
kulturtransfer und -begeg-
nung ab. im lauf der geschich-
te wird italien immer wieder 
zum entscheidenden impuls-
geber. italien zu verstehen, 
heißt also auch, den blick für 
europa und die welt zu öffnen. 


